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Abschieds-Appell im Landratsamt 
Bundeswehr verabschiedet Oberstarzt Dr. Jürgens – Würdigung mit Empfang 
 
Mit militärischen Ehren und einem Empfang des Main-Taunus-Kreises ist Oberstarzt Dr. Ulrich 
Jürgens aus dem Landeskommandos Hessen verabschiedet worden. Wie Landrat Michael Cyriax 
mitteilt, wird der Mediziner weiterhin als Leitender Notarzt im Main-Taunus-Kreis tätig sein. „Er hat 
sich mit seiner Expertise um die zivil-militärische Zusammenarbeit verdient gemacht und leistet 
einen Beitrag für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger im Main-Taunus-Kreis“, fasst Cyriax 
zusammen. 
 
Jürgens war seit 2017, faktisch bereits seit dem Vorjahr, Leitender Sanitätsstabsoffizier und Leiter 
des Verbindungskommandos Sanitätsdienst beim Landeskommando Hessen. Im Main-Taunus-Kreis 
ist er seit 1993 Leitender Notarzt: „Das sind annähernd 30 Jahre Einsatz für die Menschen“, so der 
Landrat. Seit 2020 fungiert er als Sprecher der Leitenden Notärzte. Für seinen langjährigen Einsatz 
erhielt er die silberne Ehrenplakette des Kreises. 
 
In einem militärischen Zeremoniell wurde Jürgens vor Bundeswehrsoldaten und geladenen Gästen 
vom Kommandeur des Landeskommandos Hessen, Brigadegeneral Olaf von Roeder, verabschiedet. 
Beim anschließenden Empfang würdigte der frühere Generalinspekteur der Bundeswehr General a. 
D. Wolfgang Schneiderhan den Einsatz von Jürgens. Außerdem sprachen Professor Dr. Dr. Kai 
Zacharowski (Universitätsklinikum Frankfurt) und Dr. Alexander Marković (Landesärztekammer 

Hessen). 
 
Darüber hinaus würdigte Cyriax auch den Einsatz der Bundeswehr im Main-Taunus-Kreis während 
der Pandemie. Soldaten waren zeitweise bei Testungen in Pflegeheimen und in der 
Kontaktnachverfolgung eingesetzt. Die Bundeswehr habe damit einen wichtigen Beitrag zur 
gesundheitlichen Sicherheit im Kreis geleistet. 
 
Das Verbindungskommando Sanitätsdienst berät das Landeskommando und die Landesregierung in 
der zivil-militärischen Zusammenarbeit im Gesundheitswesen – beispielsweise, wenn 
Sanitätspersonal der Bundeswehr zur Unterstützung bei zivilen Einsätzen hinzugezogen wird.  
 
Leitende Notärzte führen mit den Organisatorischen Leitern Rettungsdienst gemeinsam bei großen 
Lagen die Rettungseinsätze. Sie sind in dieser Funktion ehrenamtlich tätig. 
 
 
 


